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Anwendungsbeginn 

Anwendungsbeginn dieser Norm ist 2014-07-01. 

Nationales Vorwort 

Diese Norm enthält sicherheitstechnische Festlegungen. 

Dieses Dokument (EN 16120:2012+A1:2014) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 252 „Artikel für 
Säuglinge und Kleinkinder“ erarbeitet, dessen Sekretariat von AFNOR (Frankreich) gehalten wird. 

Das zuständige nationale Spiegelgremium ist der Arbeitsausschuss NA 095-05-03 AA „Artikel für Säuglinge 
und Kleinkinder – Sitzen, Pflegen, Schützen, Liegen und Transportieren“ des Normenausschusses 
Sicherheitstechnische Grundsätze (NASG) im DIN Deutsches Institut für Normung e. V. 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN 16120:2013-02 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Norm um Anhang B „A-Abweichungen“ ergänzt. 

Frühere Ausgaben 

DIN EN 16120: 2013-02 
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Vorwort 

Dieses Dokument (EN 16120:2012+A1:2014) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 252 „Artikel für 
Säuglinge und Kleinkinder“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom AFNOR gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis Oktober 2014, und etwaige entgegenstehende 
nationale Normen müssen bis Oktober 2014 zurückgezogen werden. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CEN [und/oder CENELEC] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren. 

Dieses Dokument beinhaltet die Änderung 1, angenommen vom CEN am 2014-02-25. 

Der Beginn und das Ende von neuem und geänderten Text wird durch die Markierung !" angezeigt. 

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, die 
ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, 
Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, 
Rumänien, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, Ungarn, 
Vereinigtes Königreich und Zypern. 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Europäische Norm legt Sicherheitsanforderungen an und Prüfverfahren für Sitzerhöhungen für Stühle 
fest, die an einem Stuhl für Erwachsene zu befestigen und dafür vorgesehen sind, die Sitzposition eines 
Kindes im Alter von bis zu 3 Jahren oder mit einem Höchstgewicht von 15 kg anzuheben. 

Die Europäische Norm gilt nicht für Produkte, die nur darauf abzielen, das Kind auf einem Stuhl 
zurückzuhalten, ohne dessen Sitzposition zu erhöhen. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

EN 71-3:1994, Sicherheit von Spielzeug — Teil 3: Migration bestimmter Elemente 

EN 1103, Textilien — Bekleidungstextilien — Detailliertes Verfahren zur Bestimmung des Brennverhaltens 

EN ISO 2439, Weich-elastische polymere Schaumstoffe — Bestimmung der Härte (Eindruckverfahren) 
(ISO 2439) 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

3.1 
System zur Befestigung am Stuhl 
System, das der Befestigung der Sitzerhöhung für Stühle am Stuhl für Erwachsene dient 

3.2 
Rückhaltesystem 
System, mit dem das Kind in der Sitzerhöhung für Stühle gehalten wird 

3.3 
Taillengurt 
Rückhaltevorrichtung für das Kind im Bereich der Taille 

3.4 
Schrittgurt 
Vorrichtung, die zwischen den Beinen des Kindes angebracht wird 

4 Prüfeinrichtung 

4.1 Prüfkörper für Fingerfangstellen 

Prüfkörper aus Kunststoff oder einem anderen harten, glatten Material mit Durchmessern von  !0
1,00,7

"
 mm 

und  !1,0
012#  mm mit einem vollständig halbkugelförmigen Ende, der an einer Kraftmesseinrichtung befestigt 

werden kann (siehe Bild 1). 

Prüfkörper für Netze, wie in Bild 2 dargestellt, aus Kunststoff oder einem anderen harten, glatten Material. 
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Maße in Millimeter 

 

Legende 

1 Über den Umfang gezogene Linie zum Darstellen der Eindringtiefe 

Prüfkörpertyp Prüfkörper 7 mm Prüfkörper 12 mm 

Durchmesser A 
0

1,07
 

 1,0
012!  

Radius RB 3,5 " 0,2 6 " 0,2 

Bild 1 — Prüfkörper mit halbkugelförmigem Ende 

Maße in Millimeter 

 

Bild 2 — Prüfkörper für Netze 

4.2 Prüfmasse A 

Zylinderförmiger Beutel mit einem Durchmesser von 180 mm, der bis zu einer Gesamtmasse von 10 kg mit 
Sand gefüllt wird. 

4.3 Prüfschaumstoff 

Weichschaumplatte (z. B. Polyurethan) mit einer Dicke von 25 mm, mit einer Rohdichte von (30 " 2) kg/m3 
und einem Eindruckhärte-Index nach EN ISO 2439 von 170 " 20. 
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